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Sonntag , den 28. Januar 1838.

Italic,1 .
Einem in der N . Aargauer Ztg . eingcrückten Briefe eines

Offiziers des ersten Schweizerregiments , Namens Schindler ,
in neapolitanischen Diensten entheben wir folgende Stel -
len : Den 7. August besetzten wir ohne Widerstand Ca¬
tania . Durch das von Unzufriedenen verbreitete Gerücht ,
„ es gebe keine Cholera , die Negierung laste durch ihre
Bemmen Gift aus streuen, " wurde das unwissende Volk
zum Aufruhr gebracht , an Lessen Spitze der Sohn des
ersten Hauses der Stadt , Marchese St . Juliano , stand .
Dcr Pöbel entsetzte die Beamten , entwaffnete die Garni¬
son und erklärte sich unabhängig . Die Nädclüfüher wur¬
den nach unserm Einzug sogleich gefangen genommen und
dem Kriegsgerichte übergeben , welches dann nach kurzem
Prozeß über acht derselben das Todesurthcil aussprach ,
das auch unverzüglich vollzogen wurde . General v . Son -
nenberg blieb mit einem Theil dcr Truppen in Catania
zurück. Der andere wurde nach SyrakuT eingeschifft .
Derselbe , bei welchem ich mich befand , besetzte den 10 .
August diese Stadt , wo wir sogleich die nothwendigen
Arrestationen bewerkstelligten . Das fanalische Volk hatte
schreckliche Greuelthaten verübt , den Intendanten der Pro¬
vinz , den Präsidenten des obersten Gerichtshofes , den
Polizeidirektvr und mehrere andere Beamten auf die er¬
bärmlichste Weise ermordet , ja die Unmenschen haben
selbst Frauenzimmer und unmündige Kinder nicht ver¬
schont . Die Zahl der Ermordeten belief sich auf 30 ;
allein wären wir einige Tage später gekommen , so hätten
alle wohlhabenden Bürger Las gleiche Schicksal erlitten .
Die Mehrzahl dieser Misscthäter wurde ergriffen , von
einem Kriegsgericht verurtheilt und 25 derselben erschossen .
Auch in Flvrichia wurden 13 Personen ermordet . Ich
erhielt den Befehl , mit 30 Jägern und 12 Gendarmen
zn Pferd in Flvrichia zu bleiben , mit der Vollmacht ,
nach Gmfinden zu handeln , und im Fall von Wider -
stand alles der Erde gleich zu machen . Nachdem ich nach
3 Tagen 6 Mörder gefangen genommen und die National¬
garde formirt batte , vereinigte ich mich mit der Kolonne ,
welche von einem Ort zum andern marschirte , wo bessm
AnSbruch der Cholera gemordet , gebrannt und gestohlen
worden war . Ucbcrall wurden die Verbrecher der Ge¬
rechtigkeit überliefert und der Pöbel entwaffnet . Ter bloße
Name „ Schweizer " hat einen solchen panischen Schrecken
unter diese Leute gebracht , daß alles davon lief , wo sich
auch nur einer von unS zeigte , was wohl ohne Ueber -
trelbung wahr seyn muß ; denn wie hätte » wir sonst mit
einer Hand voll Leute bewaffnete Städte von 20 — 25,000

Einwohnern entwaffnen können ? Uebrigens hatten wir
tüchtige Strapazen zu bestehen . Es war keine Kleinig¬
keit, in der heißesten Jahreszeit mit forcirten Märschen de»
südlichsten Theil Siziliens zu durchziehen , unter freiem
Himmel zu biviiakiren , während dann der kalte Than
nach übergroßer Hitze uns bis auf die Knochen durchnäßte ,
und aller Orten die Cholera regierte . In Catania raffte
die Cholera von 30,000 zurückgebliebenen Einwohner »
bei 10,000 weg . Gefühlloser als die Catanicr läßt sich
kaum etwas denken - Wurde ein Glied einer Familie vom
der Cholera befallen , so war dieses das Zeichen zur all¬
gemeinen Flucht , indem man nichts Eiligeres thun zu
können glaubte , als das Haus zuzuschließcu und somit
den Krankcn hülflos seinem Schicksal zu überlassen ! So ver¬
ließ die Tochter die Mutter , der Sohn den Vater , dev
Vater den Sohn u . s. w . Man hat bei Huuderten halb -
verfaulte Leichname in den Häusern gefunden ; der Ge¬
stank in den Straßen war fürchterlich . Durch seine Sol¬
daten ließ nun General von Sonncnberg di« verschlosse¬
nen Häuser öffnen , die halb verwesten Leichname heraus -
nehmen und beerdigen ; denn Todtcngräber zur Ausübung -,
ihres Amtes waren nirgends zu bekommen . Ueberdies
war das Elend so groß , daß die noch lebenden Arme »
aus gänzlichem Mangel an Verdienst in dieser Schreckens -
Periode verhungert wären , hätte General von Sonnen¬
berg flch ihrer nicht angenommen und sie verpflegt . Viele
dcr reichern und vermöglichern Einwohner waren ge¬
flohen . General von Sonnenbcrg theilte hierauf die Stadt
in 8 Quartiere ein , und beauftragte für jedes derselbe »
einen Offizier , durch unsere Leute Suppen für die Ar¬
men kochen zu lassen ; so wurde mit der Verpflegung wäh¬
rend bereits eines Monats fortgefahren , wodtirch cir « r
4 — 5000 Menschen am Leben erhalten blieben . Diese
menschenfreundliche Behandlung kostete aber nicht unbe¬
deutende Opfer , indem dabei 4 Offiziere und 54 Solda¬
ten ihr Leben einbüßten . Es ist nicht zu leugnen , dass
wenn die Beamten Anfangs einige Energie gezeigt hätten ,
kein Blut wäre vergossen worden . Zum Gelingen der -
Erpedition hat unser Regiment , nach den Aeüfferungcw
des Ministers , nicht das Wenigste beigetragcn ; das Be¬
tragen unserer Leute war aber wirklich auch musterhaft ;
unsere Leute haben sich des Schweizernamens gewiß kei¬
neswegs unwürdig gezeigt , indem sie durch ihr Beneh¬
men bei diesem Anlaß zugleich den Vorzug rechtfertigten ,
den ihnen der König vor allen andern seiner eigenem
Truppen einräumte . Die Verdienste unserö Regiments
belohnte der König , indem er General von SonnMeiW
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den Oberstlieutenant Sigrist und unser « Doktor , Major
Skauffer , mit Ordenkreuzcu bedachte . Hier in Mcsstna
geben uns die Einwohner Bälle , und der Zutritt in die
desscin Gesellschaften ist uns Offizieren nicht nur gestat¬
tet , wir erhalten dafür auch täglich Einladungen ; kurz ,
man scheut hier weder Kosten noch Mühe , um uns den
Aufenthalt recht angenehm zu machen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .
( Kehret wieder schöne Tage ! ) Zm " TaUar " von 1709 kün >

digl «in Tanzmsister in London , Namen « Typtoe an , daß er
einen Wagen zum Abholrn seiner Zöglinge schicken werde , wenn
nämlich deren Perücken nicht höher als drei Fuß wären und
die Höhe ihrer Absätze vier Zoll nicht überstiegen .

— ( Register von pseudonymen Schriftstellern .) Posgaru ( Pastor
Vv . Suckow in Breslau ) ; Karl Gelb (Vr . Göppert ) ; M «lat
( Pastor vr . Theodor Schwartze auf Rügen ) ; vr . Mise « ( Pro -
fester Fechner in Leipstg ) ; Ludwig Rein ( Archidiakonus Würkert
in Milweida ) ; A T Beer ( A . v. Binzer ) ; I . Eaton ( Stadt -
räthin Neu warn in Elbing ) ; Julius Mosen ( Advokat Mosen in
Dresden ) ; Nikolaus Leoau (Nnntsch v . Strehlenau ) ; Friedrich
Hckm ( Graf Münch -Bellin - hausen ) ; EmeientiuS Seävola (Fried ,
rich von Heyden ) ; Scipio C cala (Hr . von R - Hfues ) ; Wvrosdor
( vr . H . Klenke ) ; Silestus Minor ( vr . Marbach in Leipug ) ;
Arthur von Nordstern ( weiland königl - sächs. Staatsminister von
Nostitz und Jänckendorf ) ; Anaft . Grün ( Gras Anton Alerande -
von Auersperg ) ; Belani (vr . Häberlin in Berlin ) ; Ernst Fer -
rand (vr . Schulz in Berlin ) ; A . von Tromlitz ( Hr . Oberstlieu -
tenant von Witzl - ben ) ; Sinlranrtvr . H. Thilo »; Georg S ' ück -
rad (Dir -ktor Curlmann in Osfenbach am Main ) ; Willibald
Aleri « »vr . Häring in Berlin ) ; Ehristvphoru « Bärenhäuter
( Hr . SealSfield ).

Llnkrage u ;rv AuttorNerung .
So viele traurige Be >>ptele von Theaterb »änden zeigen , haß

die bisher angewerdeten Vorstchtt > und Sicherheitswaßregeln
nicht genügten . Wohl mag es meist im ersten Augenblick der
Entstehung oder der Entdeckung des Feuert ( besonders nach den
Vorstellungen oder Proben ) entweder an der ndlhigen Geistesge¬
genwart und Entschlossenheit , oder an den gehörigen Löschmitkeln
und deren richtigem Gebrauch fedlen , daher auch äusserst selten
die Dämpfung des Feuers glückt ; denn die gewöhnlichen Vorkeh¬
rungen sind in d - rNegel entweder zukomplizlrt oder doch so vielen
ZlifäUigkriten und Hindernissen unterworfen , daß ste dadurch leicht
unwirksam werden und so die ersten und wichtigsten Augenblicke
zur Rettung verloren gehen . Wenn nun « in Mitte l , ein un¬
trügliches , gefunden würde , welches dem schnellen Umsich -
greifen de « Feuer « überall entgegen wirkte , so
wäre doch die ndthige Zeit zur Hülfeleistung gewonnen und da -
durch die Erhaltung des Gebäudes möglich gemacht . Dieses Mit¬
tel dürfte elwa aut einem Gemenge von 10 Pfund Schwefel - und
>/ , Plund Pulverstaub ( die Menge wäre je nach der Größe de-
Kebäudes zu bestimmen ; eben so dürsten auch mehrere Portionen
parat seyn ) bestehen , welches in einem starken irdenen Gefäß , das
jn einem andern eisernen verschlossen und mit Füßen » ersehen im
stets offenen Wach > oder Portierzimmer aufbewahrt und gleich
bei bemeiklem Feuer so nahe als möglich bei demselben ange -
zündst würde . Der schnell das ganze Geläut erfüllende Vamps
(Rauch ) würde besonders in die oberen , schwer zugäugigen Räume
steigen , dem Feuer durch die Zerstörung des Sauerstoffes in der
athmosphänichen Lust die Nahrung entziehen und ein äusserst
langsames Verbrennen und Umsichgreifen de« Feuer - zulaffen , so
daß alsdann mit der indessen eingetretenen Hülfe und den An¬

strengungen des Löschpersonal « mit großer Sicherheit die Reltimg

glücken dürfte . Die Bssorgm
'
ß , als könnte in diesem Dunst nie¬

mand im Gebäude selbst verweilen und Hülfe leisten , wird ver¬
schwinden , wenn man erwägt , e »stens : daß derselbe in dem
großen Raume u . so weit man in die Höhe geht , nicht zum Ersticken
und nur besonders stark in der Spitze des Daches seyn wird , wo¬
hin doch niemand gehen kann ; zweitens : daß man (etwa 2 oder
3 Personen , welche die Schläuche innen regieren ) sich leicht durch
Mittel ( etwa durch einen feuchten Schwamm vor Mund und Nase
gebunden u . s. w . ) gegen die etwa nachtheilige Einaihmunz der
Dämpfe schützen kann , und daß dritter - das Feuer durch jenes
Mutet wenig ' r schnell um sich greifen und man sich also leicht
wieder zurückziehen kann . Ov nun dieses einfache , wenig Kosten
verursachende , leicht und ohne die geringste Gefahr anzuwendende
Mittel hi - rza und vielleicht auch in andern großen Gebäuden , wenn
im Innern Fmer ausgebrochen ist , mit Erfolg angewendet werden
kann , oder ob e« nicht viel bessere geben mag , möchte besonders
von den Herren Physikern in Erwägung gezogen und zum allge¬
meinen Besten weiter besprochen werden .

Karlsruhe , Len 22 . Januar I8Z3 . L. B .

Literarische Anzeigen .
Bei E . F . Fürst in Nordhausen ist so eben erschienen

und in allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe in der G .
Braun ' schen Hofbnchhandlung und in Freiburg in der Fr .
Wagnerischen Buchhandlung ) zu bekommen :

Die homöopathische Heilung der häufigsten
WL a g e n l e i d e n ,

besonders des Magenkrampfcs , verdorbenen Magens ,
Durchfalls , Schlucksens , Brechens , Heißhungers , der
Verstopfung , Kolik und der Blähungen . Nebst Abhand¬
lungen über homöopathische Diätetik und richtige Anwen¬
dung der homöopathischen Mittel von Dr . Jenkinson .
Bus dem Englischen von C . S . 8 . drosch . 1837 . Preis
36 kr.

Denen , welche an den genannten Hebeln leiden , so wk«
überhaupt für Freunde der Homöopathie wird die Erschei¬
nung dieser Schrift gewiß recht willkommen seyn.

Das Verzeichniß
einer großen Auswahl zweckmäßiger und trefflicher

Lehe - und Anter richtbüche r ,
aus allen Tbcilen der Künste und Wissenschaften , aner¬
kannt ausgezeichneter Verfasser , welche von jetzt an biS

zur Ostermesse 1838 zu ungemein niedrigen Preisen durck,
alle namhafte » Buchhandlungen von uns bezogen werben
können , ist ln allen Buchhandlungen unen » geldlich
zu bekommen ( in Karlsruhe in der G - Braun ' schen Hof -

buchhandliing .
Arnold ' scke Buchhandlung in Dresden und Leipzig.

In der Erpedition des Eremiten ( von Klar ) l «
Altenburg ist erschienen und in Karlsruhe in der

G . Braun 'schen Hofbuchhandlmig zu haben :
Dietrich , I) r. Med. ) Mer die Naturerkenntniß, Mit¬

tel , Vorbaliung und Heilart der Scropheln und
des Kropfes , mit besonderer Hiuficht auf die Krank¬

heiten des Drüfenst- stems. L . drosch . Preis 27 kr .
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Schlegel , I) r . H . Konservators des köm'gl. nieder !.
Museums , Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften rc.
Bemerkungen auf einem Aussiuge nach Paris im

Jahre 1835 . 8 . eleg . drosch - f. Velinppr . Preis 1 fl . 8 kr-

Mannheim . ( Erbvorladung .) Durch da « am 20 . v.
M . erfolgte Ableben de« verwitlweten hiesigen Bürger - und

Schneidermeisters , Joachim Maa - , ist deffen schon seit 28 Jahren
all Schornsteinfeger abwesender Sohn » Johann Baptist Maat ,
gemeinschaftlich mit seinen 4 übrigen Geschwistern zur väterlichen
Erbschaft gesetzlich berufen worden .

Da der Aufenthal - ort de - Johann Baptist Maa « unbekannt
ist , so wird derselbe , unter Anberaumung eine - viermvnat -

lichen Termin « , hierdurch öffentlich aufgefordert, - bei der väter¬
lichen Eibtheilung um so gewisser zu erscheinen , als im Nichter -

scheinungsfalle seine Erbportion lediglich denjenigen würde zuge -

theilt werden , welchen sie zukäm « , wenn Johann Baptist Maas
zur Seit de« Erbanfall - gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 11 . Januar 1838 .
Großh . badisches Amltrevisorak .

Leer «.
Staufen . ( Erbvorladung . ) Der Ignaz Locherer

von Ehrenstetten , welcher im Jahr 1816 nach Amerika autgewan -

dert stylt soll , oder deffen Leivelerben werden anmit aufgefordert ,
da « ersterem von mütterlicher Seite angsfallene Vermögen von

63 fl. 16 kr .
binnen sech« Monaten um so gewisser in Empfang zu nehmen ,
alt sonst die Erbschaft lediglich denjen gen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de«
Erbanfail « gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 31 . Dez . 1837 .
Grv - H. badische » Bezirktamt .

Schilling .
Heiligenberg . ( Erbvorladung . ) Teorg Kadler

von Jmmenstad ist alt Miterbe der Verlassenschaft der verstorbenen
Michael Langenstein

' schen Ehefrau , Theresia , geborenen « ad¬
le r , daselbst berufen . Da jedoch sein Wohnsitz oder Aufenlhalt «.
vrl unbekannt ist , so wird derselbe zur E -btheilung mit dem Be¬
deuten hiermit rvrgeladen , daß , wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn gedachter Georg Kadler zur
Zeit d- « Eibanfallt gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Heiligenberg , den 5 Jan . 1888 .
G,oßh . badische « Ami - revisorat .

Mader .
Nr . 10 574 . Konstanz . < Edlktallabung . ) Chirurg

Gebhard Bögler von Konstanz ist schon seit dem Jahre 1803
abwesend und sein dermaliger Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wirb ausgefordert ,
innerhalb Jahresfrist

sich dahier mündlich ober schriftlich zu melden und sein kn 51 fl .
1 kr . bestehendes Vermögen in Ewpfang zu nehmen , andernfalls
solche« seinen nächsten , sich darum gemeldet habenden Verwandten ,
gegen Kautionsleistung , in fürsorglichen Besitz wird au - gefolgt
werden .

Konstanz , den 29 . Dez . 1937 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Pfister .
vät . Elsner .

Nr . 18 .770 . Wald - Hut . ( Milirrklichtige .) Heinrich
Striitmatier von Niederwihl mit Lvo - Nr . 59 , und Jakob
Maier von Sngelschwand mit Loot Nr . 170 , welch « die Reih «
zum aktiven Militärdienst getroffen hat , haben sich bei der ge¬
strigen Aushebung nicht gestellt . Dieselben werden daher ans -

gesvrdeit , sich

binnen 6 Wochen .
persönlich dahier einzufinden , und der Konskriptlonkpflicht Ge¬

nüge zu leisten , widrigen « die gesetzliche Strafe gegen sie erkannt
würde .

Wald - Hut , den 28 . D - z. 1837 .
Großh . badisches Bezirk - amt .

D re per .

Karlsruhe . ( Gesuch eines Lehrmädchens ) Zurr -
nem stillen Geschäft wird ein Lehrmädchen gesucht , welches jedoch
nicht über 14 Jahre alt s-yn Lars . Der Eintritt kann sogleich
oder auch erst auf Ostern geschehen . Nähere Avskunfl erhält man
auf frankirte Briefe oder mündliche Anfrage in der alten Herren -

straße Rr . 5 , zu ebener Erde , links .

von

Diese seit dem 1 . Januar 1826 hicrselbst bestandene Anstalt
wird auch fernerhin die gewohnte Pünktlichkeit beobachten und
die nachbenannten , in jeder Hinsicht in erster Klasse ste¬
henden , all vorzüglich schnellsegelnd bekannten , kupferfesten und ge-

kupferten Pakelschiffe im Laufe diese- Jahre - von hier nach New -

pork expediren , nämlich :
am 15 . Februar oder sobald w>'e die Witterung es erlaubt :

Schiff Jsabella , Capt . I . M - ver .
-- 15 . März - Constitution , - F . Volckmann .
- 1 . Mai » Newyoik , - I - Wächter .
- 15 . Juni . Jsabella . - I . M - ver .
° 15 . Juli - Constitution , - F . Volckmann .
- I . Septbr . - Newyork , - I Wächter .
. 15 . Oktober . Jsabella . - I . M >yer .
- 15 . Novbr . i Constitution , - F . Volckmann .
Passagiere finden in den mit Schlafkammern versehenen

Kajüten und dem hohen geräumigen Zwischendeck alle wünschen «,

werthe Bequemlichkeit und haben sich , da die Plätze meisten -

früh beseht werden , möglichst zeitig zu melden .
In Betreff von Gütern habe ich die Bestimmung zu wie¬

derholen : »daß selbe spätesten « zwei Tage vor der C .rpeditivns -

zeit in Bremerhaven seyn müssen ."

Mit der Annahme von beiden ist der Unterzeichnete beauf¬
tragt , und ertheilt gern nähere Au «kunft .

KavZ » KalHiiLvL 'e
erpedirt der Unterzeichnete :
am I . März La- 350 Last große , mit einem über 7 Fuß hohen

geräumigen Zwischendeck versehene kupferfefte und gekupfcrle
schnellsegelnd « bremische Fregallsitiff erster Klaff « :

Vs;»«. 8g»lllelLew .
Ausgangs März : bas ganz neue kupferseste dreimasiige bremer

Schiff Penshlvania , Kapt . Hohorst ,

wird im Lauf « de« Monats März em bremer Schiff erster Klaffe
«xpedirt werden .

Auswanderer , welche sich in vvrst hevden , zur Ueberfahrt sich

besonders eignenden . Schiffen Plätze zu sichern wünschen , belie¬

ben sich auflt Baldigste bei meinem bekannten Herrn Agenten
oder bei mir zu melden , um die näheren , auf Billigkeit gegrün¬
deten B - dingungeo zu erfahren .

Bremen , im Januar 1838 .
I D Lüdering .

beeidigter Schiffsmakler .

Nr . 116 . Nürnberg . (Bekanntmachung , den Lud¬

wig « - (Donau - Main -) Kanal betreffend . ) An den unken bereich -

nelen Tagen werben bei den betreffenden k. Distlik .- polizeibehör -
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Len die nachbenannten Bauobjekte und Bauabtheilungen de« Lud -

wigkanal « zur Versteigerung an den Mindestnehmenven gebracht :
1) bis Montag , den 12 . Februar d. Z ., bei dem k. Landgerichte

Beilngne « , der Brückkanal bei der Sößelthalmühle bei

Beilngrie « in der XV . Kanalhaltung , nebst dem dazu gehöri¬

gen Wege , veranschlagt auf . . . 12,IVO fl . S kr.
2 ) bi « Dien - tag . den 13 . Februar , bei dem k. Landgerichte Neu¬

markt , die Erdarbeiten in den vier Arbeitslosen Nr . VII bi«
X zwischen Meilenhofen und Dörlbach oder von dem k. Forste
Sollack bi« über di - ruscher Haide , und zwar ist veranschlagt

l da « VII . Loos , 10,500 ' lang , auf . . 90,000 fl . — kr .
,, VIII . ,, 1,257 ' » . . 14,000 . — ,
„ IX . „ 1,340 ' » » . . 140,000 . — .
,, X . 8,500 ' » ,, . . 234,693 . 21 .

wobei bemerkt wird , daß in dieser Gegend demnächst auch
noch der große Brückkanal bei Vurgthann zur Ausführung ,
auf dem Wege der Versteigerung , kommt .

3 ) bi « Mittwoch , den 14 . Februar , bei dem k . Landgerichte Alt -

dvrf :
s ) fünf Durchlässe in der 27 . , 33 . , 35 . , 36 . und 39 . Kanal -

Haltung zwischen Nüblingshof und Oberlindelburg , veran¬

schlagt auf . 7,551 fl. 46 kr .
L ) eine Kanalbrücke bei Oberlindelburg , veranschlagt aus

. 3 .729 fl . 11 kr.
4 ) bi « Donnerstag , den 15 . Februar , bei de« k. Landgerichte

Gckrvabach , der Brückkanal über den Gaugsbach bei Röt¬

tenbach Set . Wolfg . , veranschlagt auf . 13,427 fl . 3 kr.
L) bi « Freitag , den 16 . Fehruar , bei dem königl . Landgerichte

Nürnberg : . ,
s ) eine Strecke der ellinger - nürnberger Straße , veranschlagt

auf . . 11,474 fl. 26 kr.
L ) eine Strecke der Nürnberg - rothenburger Distriktstraße ,

veranschlagtauf . . - - . 5,546 fl . 30 kr .

L) bi « Samstag , den 17. Februar , bei dem k. Landzerrchte Cr -

s ! dis Srdarbeiten in der 85 . und 86 . Haltung unterhalb

BayerSborf , 12,291 ' lang , veranschlagt auf 50,000 fl . — kr .
L ) der Brückkanal über den Kreuzbach , veranschlagt auf

. 11,000 ft. — kr.
e ) die Schleuse Nr . 85 mit einer Brücke über da « Hinterhaupt ,

veranschlagt auf . 20,000 fl . —- kr .
6 ) ferner zwei Kanalbrücken , ein Durchlaß und zwei kleine

Straßenkorrektionen , veranschlagt auf 10 200 fl. — kr .
7 ) bi« Montag , den 19 . Februar , bei dem k. Landgerichte Forch -

heim :
->) die Erdarbsiten in der 86 ., 87 . und 88 , Haltung zwischen

BayerSdorf und Neuse « , unterhalb Fvrchheim , und zwar
ist veranschlagt die 86 . Haltung , 9,484 ' lang , aus

. , . . . . . . 56,745 fl . 35 kr .
die 87 . Haltung , 1,387 ' lang , nebst dem Kanalhafen bei

Forchheim , auf . . . . I6, ? 42 fl. 48 kr .
die 88 . Haltung , 13,184 ' lang , auf . 30,000 -- — »

In derselben 88 . Haltung ist eine Straßenstrecke von 1937 '

umzubauen , wofür die Kosten auf . 3,600 fl . veran¬

schlagt sind .
» ) di - vier Schleuß - » von Nr . 86 bi « 39 inkl . , wovon ver -

anschlagt ist
die 85 . auf . . . . . 19,255 fl . 56 kr .

87 ., mit einer Brücke über da « Hinter¬
haupt , auf . . . . 22,542 - 27 -

88 . auf . 18,200 - - -
-- 89 . v . . . . . . 17,500 > — -

, ) die vier Brückkanäle über die Wiksent , von welchen ver¬
anschlagt ist :
Nr . I . auf . 27,695 fl. 34 kr.

2 . » . . . . . . 31 .937 - 4 -
-- 8 . -- . . , . . . 87,165 - 54 -

4 . " . . . . . . 14,665 - 45 »

ä ) Endlich eine Kanalbrücke und zwei Durchlässe in der 87 . Ka¬
nalhaltung , veranschlagt auf . . 7,396 fl. 40 kr.

8 ) bi « Dienstag , den 20 . Februar , bei dem k. Landgerichte Bam¬
berg 1. , die beiden Schleusten Nr . 60 . und 91 . , wovon veran¬
schlagt ist

Rr . SO. auf . . . . 17,500 fl.
-- 91 . „ . . . . 18,200 .

Die V - rsteigerungsverhandkungeu werden an den bezeichneten
Tagen , jedesmal Punkt 9 Uhr Morgen «, beginnen , und wer nicht
bei der Untersuchung der Qualifikation der Steigecer erscheint ,
kann zur Versteigerung selbst nicht zugelassen werben . — Die zu
leistende Kaution beträgt ein Aehnttheil der für jede « Objekt ver¬
anschlagten Summe , diejenigen , welche daher mitzusteigern Lust
haben , müssen mit genügenden gerichtlichen Vermögenszeugniffen ,
Ausländer aber mit einem Kreditbrief auf ein inländische « solide «
Handlungshau « versehen seyn .

Die Kostenvoranschläg « , Plane , Baubeschreibungen und Bo -
dingnisthefte können schon früher , und zwar :

sä I . in dem Bureau der k. Kanalbauseknon
» 2.

3 . u . 4 . »
5 , " «
6 . » -»
7 . u . 8 . »

11 zu Beilngrie «,
III „ Neumarkt ,
IV „ F - ucht ,

V „ Nürnberg ,
VI -- Erlangen ,

VII » Bamberg
«ingesehen werden .

Nürnberg , den 8 . Januar 1833 -
Königl . vaier ' sche Kanalbauinspekti

'on .
Frhr . v. Pechmann , Beyschlag ,

k. Oberbauralh . k. Regierung « - und Kreisbaurath

Eisenbahn -Anlagen
Ln der Pfalz .

Durch die Bekanntmachungen vom 26 . und 29 . Dei - mbek
v. I . (Amtsblatt Nr . 79 und 8t ) wurde der Schlußtermin für
die Unterzeichnungen auf die beiden von der Rheinschanze nach
der preußischen Kränze , gegen Berkach , und nach der französi¬
schen Gränz « . gegen Lauterburg , anzulegenden Essenbahnen ans
den 31 . diese« Monat « festgesetzt , und dieser Termin würde .

'

nach den zahlreichen bei dem unterfertigten provisorischen Krmr -
16 eingelaufenen Subskriptioiismelrungen zu urtheilen , mehr al«
zureichend gewesen seyn , wenn letztere nicht zum Theil von der
Lösung von Zweifeln und der Beseitigung scheinbarer , durch
falsche Gerüchte geschaffener Anstände , abhängig gemacht worden
wären , welche erst vor wenigen Tagen ihr « Aufklärung erhallen
konnten .

Dis hierdurch herbeig - führte Verzögerung macht e« wahr¬
scheinlich , daß der Betrag der für die rheinschanz berbacher Bahn
zu 4,500,000 fl. und für Li« rheinschanz lauterburzer Bahn zu
2,200,000 fl . vorläufig ermittelten Kosten am 31 . diese« Menal «
durch Unterzeichnungen nicht vollständig gedeckt seyn wird , und
da « provisorische Komitä hat sich daher veranlaßt gesehen , um
« ine Verlängerung de« Suvskriptionttermin « nachzusuchen , welche
auch von dem königl . Negierungsprästdium der Pfalz bewilligt
worden ist.

E « wird demzufolge zur öffenilichen Kenntniß gebracht , daß,
im Falle de « Erfordernisse - , auch nach dem 3t . Januar d . I .
sowohl bei den sämmilichen königl . Landkvmmissariaten , als bei
den in der Bekanntmachung vom 26 . Dezember v. I . genannte »
Handlungshäusern , und ausserdem bei den Handlungshäusern
Joß . Friedrich Müller zu Landau und Heinrich Grvhe auf
der Haardt bei Neustadt , Aktienunter ^ ichnungen für die erwähn¬
ten Eisenbahnen werden angenommen werden .

Speyer , den 25 . Jan . 1838 .
Da« provisorische Eiftnbahnkomit̂ in her Pfalz.
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